
 

 

 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ärztliche Versorgung im ländlichen 
Raum langfristig sicherstellen 
Landkreistag und Kassenärztliche Vereinigung 
vereinbaren enge Zusammenarbeit  
 
 
(Bad Hersfeld, d. 11. März 2009) 
Der Hessische Landkreistag und die Kassenärztliche 
Vereinigung  Hessen  haben  in  der  heutigen  Sitzung 
des  Gesundheitsausschuss  des  Verbandes  der  21 
hessischen Landkreise eine enge Kooperation zur Si-
cherstellung  und  Optimierung  der  ärztlichen  Versor-
gung  im  ländlichen Raum vereinbart.  „Mit gemeinsa-
men  Initiativen  möchten  wir  einen  wichtigen  Beitrag 
dazu  leisten,  dass  durch  eine  hochwertige medizini-
sche  Infrastruktur  die  Standortattraktivität  und  Le-
bensqualität  gerade  auch  in  den  ländlich  geprägten 
Regionen  in  Hessen  langfristig  gesichert  bleibt.  Ziel 
muss es sein, auch künftig wohnortnah Angebote  im 
ambulanten und stationären ärztlichen Bereich vorzu-
halten“ , kommentieren die Vorstandsvorsitzende der 
Kassenärztlichen Vereinigung Hessen, Frau Dr. med. 
Margita  Bert,  und  der  Präsident  des  Hessischen 
Landkreistages,  Landrat  Alfred  Jakoubek,  die  getrof-
fenen Verabredungen.  
 
Hintergrund ist, dass sowohl eine Bestandsaufnahme 
des  Landkreistages  als  auch  Erhebungen  der  Kas-
senärztlichen  Vereinigung  perspektivisch  zahlreiche 
ungeklärte  Nachfolgeregelungen  in  Hausarztpraxen 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sowie einen Fachärztemangel im ländlichen Raum at-
testieren. Während die Landkreise aufgrund deren Si-
cherstellungsauftrag eine wesentliche Verantwortung 
für  die  Krankenhausversorgung  tragen,  obliegt  der 
Kassenärztlichen  Vereinigung  durch  deren  Zustän-
digkeit  für die Bedarfsplanung die Sicherstellung der 
ambulanten  ärztlichen  Versorgung.  Geklärt  werden 
soll nunmehr,  inwieweit durch eine engere Verknüp-
fung der Maßnahmen im stationären und ambulanten 
medizinischen  Bereich,  durch  die  Einbeziehung  der 
Kommunen  in  die  Bedarfsplanung  der  Kassenärztli-
chen  Vereinigung  sowie  durch  gemeinsame  Initiati-
ven  bei  der  Ansiedlungswerbung  von  Ärzten  dem 
drohenden  Ärztemangel  erfolgreich  entgegengewirkt 
werden kann.  
 
Dazu  wollen  der  Hessische  Landkreistag  und  die 
Kassenärztliche  Vereinigung  Hessen  als  nächsten 
Schritt bis Jahresmitte 2009 eine schriftliche Koopera-
tionsvereinbarung schließen. In dieser sollen die kon-
kreten Aktivitäten zur Sicherung und Optimierung der 
ärztlichen  Versorgung,  die  Strukturen  der  weiteren 
Zusammenarbeit  sowie  die  Einbindung  weiterer  Ak-
teure, insbesondere auch das Land Hessen, in diese 
Kooperation festgelegt werden. 
 
„Neben  den  Arbeitsplätzen  und  der  Bildungsinfra-
struktur  kommt  den  medizinischen  Angeboten  eine 
Schlüsselrolle für die weitere Entwicklung der ländlich 
geprägten  Regionen  und  damit  der  Sicherstellung 
und Gewährleistung gleichwertiger Lebensverhältnis-
se  in  allen hessischen Landesteilen  zu. Gemeinsam 
mit der Kassenärztlichen Vereinigung Hessen möchte 
der Hessische Landkreistag dazu beitragen, dass die 
ambulante  ärztliche  Versorgung  auch  künftig  den 
Menschen vor Ort  auf  hohem Niveau garantiert wer-
den  kann“ ,  fasst  der Vorsitzende  des Gesundheits-
ausschusses  des Hessischen  Landkreistages,  Land-
rat Horst Schnur, das Ziel der vereinbarten engen Zu-
sammenarbeit zusammen. 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Der  Hessische  Landkreistag  vertritt  die  gemeinsamen  Interessen  der  21  hessischen  Landkreise. 


